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verbreiten beginnt : sie hat in den höchsten und niedrigsten , Irdisch¬

sten und metaphysischsten Akt des Menschen ein Element des

Mißırauens gebracht und ihn damit doppelt vergiftet .

Das amerikanische Gold har sich als cin vielleicht noch größerer

Fluch erwiesen als die Syphilis , Die chenso plötzliche wie masson¬

hafıc Einführung von Edelmetall , woran im Mittelalter Mangel ge¬

herrscht hatte , hat die Ausbreitung der Goldwirtschaft unmittelbar

vefürdert , ja überhaupt erst den vollen kapitalistischen Betrich er¬

möglicht , die Unterschiede zwischen arm umd reich maßlos gu¬

Ateizert und eine allgemeine Feuerung erzeugt , mit der die Löhne

nicht Schritt halten konnten : in der ersten Hälfte des sechzehnten

Jahrhunderts stiegen die Proise um hundert und hundertfünfzig , bei

einzelnen Artikeln sogar um zweihundert und zweihundertfünfzig

Prozent . Die Rachegeschenke Amerikas an Europa waren Seuche

und Not oder vielmehr zwei Seuchen : Lates und Goldticber , oder

will möglichst schnell und mühelos reich werden , auch die heimische

Erde wird gierie nach Schätzen durchwühlt , und in der Tat werden

Auch hier neue Edelmetalle entdeckt , die man durch eine vervoll¬

kommnete Berewerkstechnik exploitlert ,

Wir schen : die „ Inkubationszeit “ ist vorüber , der Giftstoff wird

wirksam und ergreift Kopf , Herz und Mark des europäischen Or¬

AN MUS,

Alle Pendenzen der anbrechenden Neuzeit sind von der Volks¬

phantasie schr wirksam In eins zusammengefaßt worden in der Figur

des Faust , Faust kt Goldmacher und Schwarzkünstler : durch

Wissenschaft und Magic sucht er Reichtum und weltliche Macht

zu erlangen , Faust bt Protestant und T’ heolog : Landsmann

Melanchthons , Zeitgenosse Luthers und eine Zeitlang in Witten¬

burg ansässie . Faust ist Thum anist umd Lichhaber der Antike : er

erbietet sich , die verlorengegangenen komödien des Plautus und

Terenz wieder herbeizuschaffen , zitiert die Schatten der homeri¬

schen Helden aus dem Hades , verbindet sich , durch geheimnisvolle

Kräfte verJüngt , mit Helena und erfüllt damit symbolisch den Sinn

der Renaissance : die Regeneration des gotischen Geistes durch

seine Vermählung mit dem hellenischen , Faust galt sogar Jahrhun¬
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durtclane als der eigentliche Erunder der Buchdruckerhunst :

\ A near dar TONGAACT NaCl SIDNOT GT A DV4 zungen har et Cie \ NMainrizent er¬
5

samnen , mit denen die beweirlichen Letter gezessen wurden .

okte . Diese An¬während Gutenberg noch mit festen Helztafeln dru

nahme wird neuerdings bestritten ; aber Jedenfalls hat das Voll

cinen gerunden Instinkt bewiesen , ale cs ihn zum Schöpfer Jener

Erfindung machte , durch die mehr als durch irgendeine andere de :

sclbstherrliche rich der Menschen nach gelestiger Expansion Nah¬

rung und Sättigung eofunden hat , Faust verschraibt sich dem

" Teufel und verlangt von ihm kontrakilich , daß er ihm auf allı

Fragen antworte , und immer die Wahrheit ; hier personifiziert sich

der tiefste Grundzug des Zeitalters : der grenzenlose Erkenntinis¬

drang und zugleich der Glaube , daß es geheime Formeln gebe , die

auf alles antworten ; und wiederum hat die Legende einen sicheren

indem sie Faust als Verbündeten und Opfer der" Takt bewiesen ,
an
Poufels schildert und damit tiefsinnig ausdrückt , daß alle „ reine

VernunGt ‘ vom Teufelist und das Streben nach ihr blinde Hoffarı ,

yeweckt durch den trügerischen Rat der Satansschlange , wie €s

schon auf den ersien Blättern der Bibel verzeichnet steht : erftn

sicht Deus . Jaschon in dem Namen Faustus , der Glückliche , offen¬

hart sich die Grundtendenz , alte cin neues Zeitalter einleitet : der

Claube , daß es In dieser Welt auf GHüick ankomme und daß dieses

( Glück in Macht

Das Außerordentliche und ( vieleicht sogar unbewußt ) Gemal

‚ Sinnengenuß und Wissen bestehe .

der goethischen Faustdichtung bestaht darin , daß sie eine kompen¬

Darstellung der Kulturgeschichte der Nozeit ist , Faust be¬

ginnt als Mvatikor und endet als Roalpolitiken Faust Ist die eanzc

Versuchung des modernen Menschen , die sich in tausınd Masken

und Verkleidungen anschleicht : als Alkoholismus , als Soxualität , al

1Weltschmurz , als Ubermnschentumz und dabei ist er der vorbild¬

Hche Unbefriadizte , in allınm KEinzeldasein sich who dererkennend ,

qualvoll nach der Kinacht der Erscheinungen ringend , und Immer

vergeblich , Die Tragödie Fausts ist die Tragödie des Menschen der

Neuzeit , die Tragödie des Ratiomalismus , das Skeptizismus , der

Realismus , Ihm zur Seite steht der Teufel , Aber Mephisto ist gar
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en und der koms .

Das Geistreiche und

wm dee Dinyan im Menschen der Neu¬

ohlto hat den been Blick des InteNekiualismus , des Sen¬

des Nihiliinus . Er zeiet dem ringenden Genius Pausts die

DeitoZzUnWr und lee sie ihm zu Füßen ; ab ‘5

erkennen , daß diese Welt hin nur scheinbar vchört , nämlich nur

1
seinem Verstand , der etwas schlöchthin Unwirkliches ist , Dem Men¬

schen dos Mittelalters , dessen Weltbild enge und zum 1

war , echörte dieses Bild , denn vs war konkret , cs war m

Herzen erfaßt . Seit dem Ausgang des Mittelalters aber gibt osSEES X

keine Realitäten mehr ! Die letzte große Realität , die Europa erlebt

hat war der Irsinn der „ Takubautlenszeit " t : diese Menschen Iebten

noch in einer realen Wehr , denn für den Irrsinnigen dst nicht , wie

eine oberflichliche Betrachtung elauben könnte , alles Phantom ,
il allıssondern ganz im ( Gegenteil alles I - ibhaft und wirklich , souzar

Träume , seine Wahnbilder , seine Wunschvorstellungen , Alles , was

seitdem kam , waren verzweifelte und erzchnistese Versuche , Wirk¬

Hchkeit zu erratfen .

Es ist schwer über die E

„ Faust eizut

Cie Lichs erlöst ; aber . ne zu

nur zwei Möchechkeiten ,

Lich erlöst werden : dann vibt es überhaupt keine Verdammten ,

} , 4101
Sort nur dechalb nicht dem Fourch , weil ihm niemand

enn ( Gocthe rez !

hertche Well LIT ur LDmmel und FL ,

Soliekeit und Verdummnis Es handelt stch vichachr um den z

Fa dal Faust gereitet wird , weil er ein besonders Teer und 150m

inapit , oschwelge € an Ina ON AUT Ans teut gg CT har

Bilcmial um seinen ( rotes zuneon : SIEHE IN SCHHGT
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